
 
Kleine Anfrage 
Julia Herz (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Lara Klaes (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
und Vanessa Gronemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 
06.07.2026 
Ermittlungen und Verurteilungen auf dem Gebiet der Sexualstraftaten 
und  
Antwort  
Minister der Justiz und für den Rechtsstaat 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerinnen: 
2016 wurde das Sexualstrafrecht in Deutschland reformiert. Das neue Sexualstrafrecht trat am  
10. November 2016 in Kraft. Dennoch berichten Betroffene und Fachberatungsstellen weiterhin von großen 
Hürden. Zudem ist wenig darüber bekannt, was die Reform bewirkt hat. Statistische Daten sind nur begrenzt 
öffentlich zugänglich (vor allem PKS, Strafverfolgungsstatistik). Durch die Kleine Anfrage soll eine  
detailliertere Aufschlüsselung wichtiger statistischer Daten für das Bundesland Hessen erfolgen, um 
Entwicklungen seit der Reform aufzeigen zu können. 
 
Diese Vorbemerkung der Fragestellerinnen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele Strafanzeigen beziehungsweise Strafanträge wegen einer Straftat nach § 177 StGB sind 

in Hessen seit 2017 gestellt worden? Bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 
 
Frage 2 Gegen wie viele strafmündige Tatverdächtige wurden in Hessen Ermittlungsverfahren wegen einer 

Straftat nach § 177 StGB seit 2017 geführt? Bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 
 
Frage 3 Wie lange war die durchschnittliche Dauer der Ermittlungsverfahren? Bitte nach Kalenderjahren 

aufschlüsseln. 
 
Frage 4 Wie lange war die durchschnittliche Dauer der Gerichtsverfahren? Bitte nach Kalenderjahren auf-

schlüsseln. 
 
Frage 5 Wie viele Ermittlungsverfahren wurden wegen einer Straftat nach § 177 StGB in Hessen seit dem 

Jahr 2017 eingestellt? Bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 
 
Frage 6 In wie vielen der unter Frage 1 genannten Fälle endete das Ermittlungsverfahren nach einer Straf-

anzeige beziehungsweise einem Strafantrag mit dem Erlass eines Strafbefehls? 
 
Frage 7 In wie vielen der unter Frage 1 genannten Fälle wurde Anklage vor dem Strafgericht erhoben und 

das Hauptverfahren eröffnet? 
 
Frage 8 In wie vielen der unter Frage 7 genannten Fälle wurde das Verfahren nach Eröffnung des Haupt-

verfahrens eingestellt? 
 
Frage 9 In wie vielen der unter Frage 7 genannten Fälle endete das Hauptverfahren mit einem Freispruch? 
 
Frage 10 In wie vielen der unter Frage 7 genannten Fälle endete das Hauptverfahren mit einer Verurteilung? 

Bitte aufschlüsseln nach der Art der Verurteilung (Geldstrafe, Freiheitsstrafe). 
 
Die Fragen werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Eine statistische Erfassung im Sinne der Fragestellung findet nicht statt. Eine händische Aus- 
wertung sämtlicher Vorgänge wäre innerhalb des zur Beantwortung der Kleinen Anfrage vor- 
gegebenen Zeitrahmens nur mit unverhältnismäßigem Aufwand für die Staatsanwaltschaften  
beziehungsweise Gerichte leistbar. 
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Die statistische Erfassung staatsanwaltlicher Verfahren erfolgt grundsätzlich nach der bundes-
einheitlichen Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten bei den Staats-/Amtsanwalt-
schaften (StA-Statistik) nur nach Deliktsgruppen wie zum Beispiel der Deliktgruppe „Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung“. Entsprechendes gilt für die Erfassung der gerichtlichen 
Verfahren, die sich nach der Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in Straf- und 
Bußgeldsachen (StP/OWi-Statistik) richtet. Anhand der vorhandenen Daten können die vorste-
henden Fragen nicht beantwortet werden. Da es sich bei der StA-Statistik und der StP/OWi-
Statistik um bundeseinheitliche Statistiken handelt, können Änderungen bei der Datenerhebung 
und/oder bei der Datenaufbereitung nur im Konsens von Bund und Ländern vor- 
genommen werden. Insoweit gab es auf Bundesebene bereits Überlegungen zur Schaffung eines 
Strafrechtspflegestatistikgesetzes, in dem unter anderem eine erweiterte statistische Erfassung 
von staatsanwaltschaftlichen Verfahren, insbesondere der Einzelangaben zu der das Verfahren 
abschließenden Entscheidung, vorgesehen war. Ein entsprechender Referentenentwurf des  
Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz aus der letzten Legislaturperiode ist 
jedoch der Diskontinuität anheimgefallen.  
 
 
Wiesbaden, 30. Juli 2026 

Christian Heinz 
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